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Studiendesign

2
Im Text wird vorwiegend die männliche Form verwendet, die weibliche Form ist dabei stets mit eingeschlossen.
Aufgrund von Rundungen können sich bei der Berechnung von Prozentangaben und bei Summenbildungen geringfügige Abweichungen ergeben (z.B. 99 % oder 101 % statt 100 %).

Erhebungsmethode CAWI-Interviews (Computer Assisted Web Interviewing)

Zielgruppe Personen im Alter von 17 bis 70 Jahren

Stichprobengröße n = 1.000, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung

Befragungszeitraum 26. Februar bis 5. März 2024



42 %

33 %

37 %

38 %

35 %

37 %

26 %

24 %

24 %

24 %

27 %

25 %

23 %

22 %

21 %

23 %

24 %

22 %

4 %

9 %

7 %

6 %

8 %

7 %

5 %

12 %

10 %

10 %

6 %

9 %

Rural

Urban

51 bis 70 Jahre

31 bis 50 Jahre

17 bis 30 Jahre

Gesamt

1 - Einen sehr hohen Stellenwert 2 3 4 5 - Gar keinen Stellenwert

Stellenwert des Autos (1)

Das Auto hat für 62 Prozent der Österreicher einen hohen bis sehr hohen Stellenwert.

3Welchen Stellenwert hat generell für Sie ein Auto, wenn Sie sowohl an Ihre berufliche als auch private Situation denken?

62 %

57 %

68 %



Stellenwert des Autos (2)

Vor allem Jüngere geben an, dass für sie die Bedeutung des Autos zugenommen hat.

4Hat sich dieser Stellenwert in den letzten Jahren für Sie persönlich verändert?

14 %

29 %

40 %

25 %

27 %

26 %

18 %

15 %

16 %

13 %

20 %

17 %

67 %

56 %

44 %

61 %

53 %

57 %

51 bis 70 Jahre

31 bis 50 Jahre

17 bis 30 Jahre

Weiblich

Männlich

Gesamt

Ja, der Stellenwert des Autos hat für mich an Bedeutung zugenommen

Ja, der Stellenwert des Autos hat für mich an Bedeutung verloren

Nein, der Stellenwert des Autos hat sich für mich nicht verändert

40 %



Stellenwert des Autos (3)

Je höher das Netto-Einkommen, desto größer der Stellenwert.

5Welchen Stellenwert hat generell für Sie ein Auto, wenn Sie sowohl an Ihre berufliche als auch private Situation denken?

46 %

38 %

31 %

26 %

24 %

33 %

24 %

21 %

22 %

17 %

30 %

22 %

4 %

7 %

7 %

8 %

4 %

5 %

8 %

24 %

Über € 3.500

Bis € 3.500

Bis € 2.500

Bis € 1.500 47 %

55 %

71 %

70 %



Häufigkeit der Autonutzung

Mehr als 80 Prozent der Autonutzer fahren mindestens mehrmals pro Woche mit dem Auto.

6Wie oft nutzen Sie grundsätzlich ein Auto, unabhängig davon, ob es sich um Ihr eigenes Auto, das Auto einer anderen Person, ein Dienstauto oder eine Carsharing-Variante handelt?

55 %

39 %

47 %

35 %

33 %

34 %

7 %

17 %

12 %

2 %

5 %

3 %

1 %

7 %

4 %

Rural

Urban

Gesamt

(fast) täglich Mehrmals pro Woche Mehrmals pro Monat 1mal pro Monat Seltener

81 %

72 %

90 %



Wie weit fahren Österreicher pro Tag?

85 Prozent fahren bis zu 50 Kilometer pro Tag.

7Wie weit fahren Sie durchschnittlich pro Tag mit dem Auto?

58 %

43 %

50 %

30 %

39 %

35 %

9 %

13 %

12 %

2 %

4 %

3 %

Weiblich

Männlich

Gesamt

bis 25 km 26 bis 50 km 51 bis 100 km 101 bis 150 km mehr als 150 km

85 %

82 %

88 %



Wie versichern Österreicher ihr Kfz?

Österreicher sind Kasko-Muffel.

8Welche Kfz-Kasko-Versicherung haben Sie für Ihr Auto/Ihre Autos?

38 %

24 %

3 %

39 %

Vollkasko Teilkasko Parkschaden Keine, ich habe nur eine
Haftpflichtversicherung
(=Pflichtversicherung)

4 von 10 Österreichern, die 
ein Auto haben, besitzen nur eine 
Pflichtversicherung.



Geplante Änderungen beim Mobilitätsverhalten

Rund ein Fünftel plant, innerhalb der nächsten zwölf Monate ihr Mobilitätsverhalten zu ändern.

9
Planen Sie in den nächsten 12 Monaten etwas an Ihrem Mobilitätsverhalten (d.h. welche Verkehrsmittel Sie wählen, Autobesitz versus keinen Besitz etc.) zu ändern (z.B. aufgrund von Preissteigerungen/Inflation, 
Klimawandel oder individuellen Rahmenbedingungen Ihres Alltags)?

21 % 79 %

Ja Nein



Art der Änderung des Mobilitätsverhaltens

Frauen zeigen eher Veränderungsbestrebungen hinsichtlich der Mobilität als Männer.

10Was konkret wird sich an Ihrer Mobilität ändern?

7 %

12 %

16 %

16 %

24 %

26 %

42 %

45 %

11 %

13 %

16 %

19 %

20 %

30 %

33 %

35 %

9 %

12 %

16 %

17 %

22 %

28 %

38 %

40 %

Ich möchte kein Auto mehr nutzen

Ich entschließe mich, Carsharing Varianten in
Anspruch zu nehmen

Ich werde mir ein umweltfreundlicheres Auto kaufen
(z.B. Hybrid, Elektro)

Ich werde mein aktuelles Auto gegen ein anderes
ersetzen

Ich werde mir ein eigenes Auto kaufen, nachdem ich
bis jetzt kein eigenes besessen habe

Ich werde eher das Fahrrad, E-Bike, (E)Scooter
nutzen

Ich werde mehr zu Fuß gehen

Ich werde eher die Öffis nutzen

Gesamt Männlich Weiblich

4 von 10 werden eher die 
Öffis nutzen.

38 Prozent werden mehr 
zu Fuß gehen.



Rolle des Spritpreises

Der Spritpreis zeigt Konsequenzen beim Fahrverhalten.

11Wie sehr spielt der Spritpreis bei Ihrem Fahrverhalten eine Rolle? Welche der folgenden Aussagen trifft am ehesten auf Sie zu?

38 %

28 %

22 %

12 %

Ich versuche aus
kostentechnischen Gründen
zumindest ab und zu auf das

Auto zu verzichten.

Ich fahre weiterhin wie bisher
aus beruflichen, privaten

Gründen häufig mit dem Auto,
die Höhe der Spritkosten ist

mir egal.

Ich fahre nun deutlich weniger
mit meinem Auto und

verwende es nur für Strecken,
für die es keine andere

Alternative gibt.

Bei mir fallen die Spritkosten
nicht ins Gewicht, da ich das

Auto grundsätzlich eher selten
nutze.

22 %

60 Prozent der Autobesitzer geben eine 
Änderung ihrer Nutzungsfrequenz an.

38 %



Antrieb des Autos

Traditionelle Verbrennungsmotoren wie Benziner und Diesel sind weiterhin vorn.

12Welchen Antrieb hat Ihr Auto/haben Ihre Autos?

55 %

43 %

5 % 3 %

Benziner Dieselmotor Hybridmotor Elektromotor

55 Prozent der privaten Autobesitzer fahren 
einen Benziner.

43 Prozent haben Pkws mit Dieselmotor.



In Frage kommende Antriebsart

Traditionelle Verbrennungsmotoren weiterhin stark im Fokus – Elektro- und Hybridmotoren nehmen deutlich zu.

13Welche Antriebsart kommt für Sie am ehesten in Frage, wenn Sie ein eigenes Auto kaufen?

33 %

23 %

21 %

23 %

1 %

Benziner Dieselmotor Hybridmotor Elektromotor Wasserstoff

Ein Drittel würde sich für einen 
Benziner entscheiden, 
knapp ein Viertel für ein Auto 
mit Dieselmotor.

21 Prozent könnten sich vorstellen, 
ein Kfz mit Hybrid- bzw. 
23 Prozent ein Kfz mit 
Elektromotor zu kaufen.



Preisliche Akzeptanz bei E-Autos

Die preisliche Vorstellung liegt deutlich unter den Realpreisen bei E-Autos (Neuwägen).

14Was wären Sie grundsätzlich bereit, für ein Elektroauto zu bezahlen, unabhängig davon, ob der Kauf für Sie nun tatsächlich in Frage kommt oder nicht?

45 %

37 %

13 %

5 %

Bis 20.000 Euro Bis 30.000 Euro Bis 50.000 Euro Bis 70.000 Euro

45 Prozent würden nur bis zu 
20.000 Euro für ein neues E-Auto 
bezahlen.



Gewünschte Mindestreichweite bei E-Autos

Potenzielle E-Auto-Käufer erwarten sich eine Mindestreichweite von bis zu 400 Kilometern.

15Was wäre für Sie eine akzeptable Mindestreichweite bei einem Elektroauto?

7 %

16 %

37 %

23 %

18 %

bis 200 km 201 bis 300 km 301 bis 400 km 401 bis 500 km mehr als 500 km

59 Prozent wünschen sich
eine Reichweite bei E-Autos von bis zu
400 Kilometern.



Driver in Zusammenhang mit E-Auto-Kauf

Umwelttechnische und operative Kosten-Aspekte überwiegen.

16Versetzen Sie sich nun einmal in die Situation, dass Sie ein Elektroauto kaufen wollen. Welche Aspekte würden aus Ihrer Sicht für den Kauf eines E-Autos sprechen?

10 %

19 %

21 %

28 %

30 %

43 %

43 %

45 %

48 %

Lifestyle, es ist „in“, ein E-Auto zu fahren

Ständige Weiterentwicklung und Verbesserung der Technologie

Derzeit keine motorbezogene Versicherungssteuer

Geräuscharmes Fahrzeug

Geringerer Wartungsaufwand (weniger Wartungskosten, geringere
Wartungsintervalle)

Subvention, Prämien bei Kauf eines E-Autos

Fahrverhalten, d.h. wenn man primär Kurzstrecken fährt

Günstigerer Betrieb (Strom günstiger als Benzin, Diesel)

Umweltgedanke, emissionsfrei



Barrieren in Zusammenhang mit E-Auto-Kauf

Preis stellt größtes Hindernis dar.

17Und welche Aspekte würden aus Ihrer Sicht gegen den Kauf eines E-Autos sprechen?

13 %

15 %

34 %

35 %

47 %

48 %

55 %

61 %

70 %

Aus Prinzip, grundsätzliche Ablehnung von E-Autos

Reduktion der Subventionen (d.h. die Höhe der Subventionen verringert
sich)

Hohe Reparaturkosten

Skepsis in Bezug auf die Nachhaltigkeit, Zweifel an der
Umweltfreundlichkeit

Eingeschränkte Lebensdauer der Batterie

Lange Ladezeiten

Fehlende Ladeinfrastruktur, zu wenige Ladestationen

Geringe Reichweite

Preis, hohe Anschaffungskosten



Behaltedauer des Autos

Die wirtschaftliche Lage hat bei Autobesitzern durchaus zu einem Umdenkprozess geführt.

18Wenn Sie an die aktuelle wirtschaftliche Lage (Preissteigerung/Inflation) denken, wie wahrscheinlich ist es, dass Sie Ihr Auto länger als ursprünglich geplant behalten und einen Autowechsel zeitlich nach hinten schieben?

48 %

18 %

23 %

6 %
5 %

1 - Sehr wahrscheinlich 2 3 4 5 - Gar nicht wahrscheinlich

66 Prozent könnten sich 
vorstellen, den ursprünglich 
geplanten Autowechsel zu 
prolongieren. 



Aktuelle Themen

19



Wie sinnvoll ist ein Tempolimit von 30 km/h in Städten und Gemeinden?

Die Sinnhaftigkeit eines Tempolimits von 30 km/h in Städten und Gemeinden wird in Frage gestellt.

20Wie sinnvoll ist Ihrer Meinung nach ein Tempolimit von 30 km/h in Städten und Gemeinden?

26 %

13 %

22 %

15 %

22 %

16 %

18 %

19 %

14 %

18 %

15 %

17 %

17 %

16 %

19 %

24 %

21 %

23 %

20 %

27 %

23 %

11 %

17 %

14 %

14 %

14 %

19 %

15 %

24 %

31 %

24 %

32 %

27 %

19 %

27 %

Wien

Rural

Urban

51 bis 70 Jahre

31 bis 50 Jahre

17 bis 30 Jahre

Gesamt

1 - Sehr sinnvoll 2 3 4 5 - Gar nicht sinnvoll

45 %

42 %34 %

46 %

48 %



Pros und Contras bei Tempolimit von 30 km/h in Städten und Gemeinden

21Warum halten Sie ein Tempolimit von 30 km/h für sinnvoll? / Warum halten Sie ein Tempolimit von 30 km/h für weniger bzw. nicht sinnvoll?

18 %

33 %

47 %

54 %

60 %

71 %

Optimierung des Verkehrsflusses

Verbesserung des Klimas

Lärmreduktion, geringere
Lärmbelastung

Mehr Lebensqualität in den Orten,
30er-Zonen

Mehr Zeit, um Gefahrensituationen zu
erfassen und darauf reagieren zu

können

Erhöhung der Verkehrssicherheit,
weniger Verkehrsunfälle

11 %

41 %

50 %

59 %

60 %

61 %

Sicherheit für Fußgänger wird reduziert
bei Fahrbahnquerung, wenn Stau bzw.

Kolonnen

Es hält sich ohnehin niemand an dieses
Tempolimit, wird permanent

überschritten

Zeitverlust

Umweltbelastung durch erhöhten
Kraftstoffverbrauch und damit

vermehrten Schadstoffausstoß bei
entstehenden Wartezeiten, Kolonnen

Staurisiko, in Stoßzeiten
Kolonnenbildung

Wartezeiten, Kolonnen verursachen
mehr Lärm, Beschleunigung nach der

30er-Zone führt zu mehr Lärm

PROS CONTRAS



Einstellung zu CO2-Bepreisung

Die CO2-Bepreisung stößt mehrheitlich auf Ablehnung.

22
Im Rahmen der ökosozialen Steuerreform müssen die Österreicher seit Juli 2022 für ihren CO2-Ausstoß beim Autofahren (Benzin- und Dieselautos) eine zusätzliche Steuer bezahlen. Was halten Sie generell von der 
„CO2-Bepreisung“ als Maßnahme gegen den Klimawandel?

8 %

18 %

11 %

16 %

11 %

13 %

9 %

12 %

9 %

10 %

15 %

11 %

21 %

20 %

17 %

20 %

26 %

20 %

9 %

11 %

11 %

10 %

8 %

10 %

50 %

33 %

50 %

39 %

30 %

41 %

3 %

6 %

2 %

4 %

9 %

4 %

Rural

Urban

51 bis 70 Jahre

31 bis 50 Jahre

17 bis 30 Jahre

Gesamt

1 - Befürworte ich sehr 2 3 4 5 - Befürworte ich gar nicht keine Angabe

51 %

61 %

59 %



Einstellung zum Verbot von Verbrennungsmotoren

Das geplante Verbot für Verbrennungsmotoren bei Neuwägen ab dem Jahr 2035 stößt auf Ablehnung.

23
Ab 2035 sollen in der EU nur noch Neuwagen verkauft werden, die im Betrieb keine Treibhausgase ausstoßen - dies bedeutet also ein Verbot für Verbrennungsmotoren. Wie sinnvoll erachten Sie dieses Verbot, das im Jahr 
2035 kommen soll/wird?

Mehr als jeder Zweite 
ist gegen das Verbot von 
Verbrennungsmotoren.

11 %

15 %

17 %

14 %

6 %

12 %

14 %

10 %

16 %

18 %

23 %

19 %

9 %

10 %

14 %

10 %

56 %

41 %

25 %

43 %

2 %

5 %

7 %

4 %

51 bis 70 Jahre

31 bis 50 Jahre

17 bis 30 Jahre

Gesamt

1 - Halte ich für sehr sinnvoll 2 3 4 5 - Halte ich für gar nicht sinnvoll keine Angabe

53 %

65 %



Einstellung zu Aktionen der Klimaaktivisten

Die Aktionen der Klimaaktivisten rufen in der Bevölkerung eine äußerst negative Resonanz hervor.

24Welche Einstellung haben Sie zu den Aktionen der Klimaaktivisten, die sich an den Straßen festkleben?

4 %

7 %

6 %

6 %

6 %

10 %

13 %

9 %

8 %

13 %

20 %

13 %

12 %

15 %

15 %

14 %

71 %

54 %

45 %

58 %

51 bis 70 Jahre

31 bis 50 Jahre

17 bis 30 Jahre

Gesamt

1 - Finde ich sehr positiv 2 3 4 5 - Finde ich sehr negativ

69 %

83 %

72 %

60 %



Auswirkungen der Aktionen der Klimaaktivisten

Das Mobilitätsverhalten wird durch die Aktionen der Klimaaktivisten kaum tangiert.

25Unabhängig davon, ob Sie selbst Autofahrer oder Beifahrer sind: Werden Sie von den Aktionen der Klimaaktivisten in Ihrem persönlichen Mobilitätsverhalten beeinflusst?

5 % 4 % 91 %

Ja, ich nutze das Auto aufgrund der Aktionen der Klimaaktivisten weniger

Ja, ich nutze das Auto aufgrund der Aktionen der Klimaaktivisten mehr

Nein, mein Mobilitätsverhalten hat sich aufgrund der Aktionen der Klimaaktivisten nicht verändert



Zukunftsthema – Autonomes Fahren

26



Nutzungswahrscheinlichkeit autonomer Fahrzeuge

70 Prozent schließen es (eher) aus, vollautonome Fahrzeuge selbst zu nutzen.

27Werden Sie, wenn es technisch möglich ist, vollautonome Fahrzeuge (d.h. Fahrzeuge, die ohne Einfluss eines menschlichen Fahrers fahren, steuern und einparken können) nutzen?

7 %

13 %

13 %

9 %

12 %

11 %

15 %

20 %

25 %

14 %

25 %

20 %

34 %

35 %

35 %

37 %

33 %

35 %

43 %

32 %

26 %

40 %

30 %

35 %

51 bis 70 Jahre

31 bis 50 Jahre

17 bis 30 Jahre

Weiblich

Männlich

Gesamt

ja, das kommt für mich auf jeden Fall in Frage ja, das kommt für mich eher in Frage

nein, das kommt für mich eher nicht in Frage nein, das kommt für mich sicher nicht in Frage

70 %

77 %

77 %



Einschätzung des Einsatzes von autonomen Fahrzeugen

Der Einsatz vollautomatisierter Autos auf Österreichs Straßen wird eher in ferner Zukunft gesehen.

28Ab wann glauben Sie, werden vollautomatisierte Autos auf Österreichs Straßen unterwegs sein?

4 %
9 %

17 %

43 %

19 %

8 %

innerhalb der nächsten 2 Jahre, d.h. bis spätestens Ende 2025 bis 2030 bis 2035 nach 2035 gar nie keine Angabe

43 Prozent gehen davon 
aus, dass dies erst nach 2035 
realisiert wird.

19 Prozent glauben, dass 
vollautomatisierte Autos gar 
nie auf Österreichs Straßen 
unterwegs sein werden.



Ihre Sorgen möchten wir haben.
#einesorgeweniger
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